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©eroerbemufeum Sern.
(Korr.) gür etnige 3ett finb
in bet Stbteitung für roedf*
fetnbe SluSfieÛungen folgenbe
geroerblidhe ißrobufte auSge»

fiellt: ©ine @^tmmereint:cb=
tung non ^fiuger & ©o., Sümplis; ein ®amenfdhreib>
tifct) unb ein ®amen=£oileltentifdh non ©ebr. fÇtûct in
Sern; jœei roeiß lacîierte Slumenfiänber non Scherten
leib & Stunner in |>eimiSroil ; eine ©chlafsimmerein
rictjtung in tftußbauntbols non ©. ©ct)mucf in Sern
ein tableau in Staturblumen non fpersog, ©ärtner in
$offietten bei îfjun.

25ic Slrbeitertuohnnug itt ber 3ürri)cr Sîaumfuuftauê»
ftellung 1909. ®er Ie^tjät)rigen jürcberifc^en 9îauiro
funftausfiellung roirb biefeê i^ahr in 3ürich eine jroeite
tHaumfanftauSftellung folgen, roeldje au§fd)tießtidh ,,®ie
Strbeiterroohnung" jur ©arftellung bringen roirb. ®ie
ganje ©inrictjtung roirb buret) ^ür^etifdje ©eroerbetret»
benbe erfleUt roerben unb ben fortfct)rittlict)en ©inn für
Sïeugeftaltung non StrbeitSrciumen in nlelfeiiiger SIrt
jeigen, roosu abroectjSlungSroeife über 50 Stäume, ®of)n=
dimmer, ©c^Iafjimmer unb Jüchen sur StuSfteHung fom=

mer. ®ie äftfyetifdje, foroie bie praftifche unb f)i)giemfd)e
©eite bilben bie fpauptpunîte be§ SluSftetlungSprogrammS.

®ie SluSftetlung roirb im Quli eröffnet unb roirb bi§
©nbe September biefeê tyahreS bauern.

ungemeines Bauwesen.
Soumefeu in 3ürtd). Qn ber ©i^ung ber ©eftion

be§ SauroefenS 1 nom 26. gebruar nturbe roteber nidfjU
roeniger at§ 22 Saugefuctjen entfprodjen. Sorausfict)t=
tic^ roirb bie bieäjätjrige Sautatigfeit in 3üriäj unb
Umgebung eine feßr rege roerben.

Sabeanftalt StlbiSrieben. $m ©dfoße ber Sehörben
roirb bie Çrage roegen ©rrichtung einer ©ommerbabe»
gelegentjeit nentiliert, roosu bie au§ bent auf ©emeinbe»

gut tiegenben Uetlibergfjang reichlich fprubetnben QueEen
ba§ SSBaffer su tiefern fatten.

©d)ulhau8bau ^inmil. ®ie ©dtjutgemeinbe fpinroit
fjat ben Sau eineS ©e!unbarf<f)ulhaufe§ befdfjloffen.

Sautoefen in S^un. Qn ber Umgebung biefeS ©in»

gangStoreS in§ Semer Oberlanb finb befonbetS auf
bem redeten Stareufer, jafytreidfe Neubauten entftanben
unb eS fleht su erroarten, baß infolge Stntage non neuen
fahrbaren 3ugang§roegen bie Sauluft nodf mehr geför»
bert roetbe.

— £ier ift ber Sau eines ©ctjlachthaufeS unb einer
neuen ©aSfabrif geplant, ba bie bisherige ben Stnforbe»

rungen nicf)t mehr genügt unb ein bloßer Umbau einer
fpütern ©ntroicîlung su roenig Rechnung tragen roürbe.

EEIERBSRUSßük

Gewerbemuseum Bern.
(Korr.) Für einige Zeit find
in der Abteilung für wech-
feinde Ausstellungen folgende
gewerbliche Produkte ausge-î stellt: Eine Eßzimmereinrich-

tung von Pfluger à Co., Bümpliz; ein Damenschreib-
tisch und ein Damen-Toilettentisch von Gebr, Flück in
Bern: zwei weiß lackierte Blumenständer von Scherten
leib à Brunner in Heimiswil; eine Schlaszimmerein
richtung in Nußbaumholz von G, Schmuck in Bern
ein Tableau in Naturblumen von Herzog, Gärtner in
Hosstetten bei Thun.

Die Arbeiterwohnnug in dcr Zürcher Raumkunstaus-
stellung 1909. Der letztjährigen zürcherischen Raum
kunstausstellung wird dieses Jahr in Zürich eine zweite
Raumkanstausftellung folgen, welche ausschließlich „Die
Arbeiterwohnung" zur Darstellung bringen wird. Die
ganze Einrichtung wird durch zürchensche Gewerbetrei-
bende erstellt werden und den fortschrittlichen Sinn für
Neugestaltung von Arbeitsräumen in vielseitiger Art
zeigen, wozu abwechslungsweise über 66 Räume, Wohn-
zimmer, Schlafzimmer und Küchen zur Ausstellung kom-

men. Die ästhetische, sowie die praktische und hygienische
Seite bilden die Hauptpunkte des Ausstellungsprogramms,

Die Ausstellung wird im Juli eröffnet und wird bis
Ende September dieses Jahres dauern.

Allgemeine; ka«m;en.
Bauwesen in Zürich. In der Sitzung der Sektion

des Bauwesens 1 vom 26, Februar wurde wieder nicht
weniger als 22 Baugesuchen entsprochen. Voraussicht-
lich wird die diesjährige Bautätigkeit in Zürich und
Umgebung eine sehr rege werden.

Badeanstalt Albisrieden. Im Schoße der Behörden
wird die Frage wegen Errichtung einer Sommerbade-
gelegenheit ventiliert, wozu die aus dem aus Gemeinde-
gut liegenden Uetliberghang reichlich sprudelnden Quellen
das Wasser zu liefern hätten,

Schulhausbau Hinwil. Die Schulgemeinde Hinwil
hat den Bau eines Sekundarschulhauses beschlossen.

Bauwesen in Thun. In der Umgebung dieses Ein-
gangstores ins Berner Oberland sind besonders auf
dem rechten Aareufer, zahlreiche Neubauten entstanden
und es steht zu erwarten, daß infolge Anlage von neuen
fahrbaren Zugangswegen die Baulust noch mehr geför-
dert werde.

— Hier ist der Bau eines Schlachthauses und einer
neuen Gasfabrik geplant, da die bisherige den Ansorde-
rungen nicht mehr genügt und ein bloßer Umbau einer
spätern Entwicklung zu wenig Rechnung tragen würde.
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©iit Buttgenfanatorium itt ifu^crii. ©icßerm ®ernet)=
men nacß beabficßtigt eine Saxler ©efedfcßaft bte @ts

ftedung eineê 2ungeufanatorium3 auf bem Sanb'
gute „Ober mit" fpintergütfcß. ®a§ ®ut famt bem

baju?gef)örenben/ an ©ütfcß unb ©onnenberg grenzen»
ben SBalbe fod fäufticß an bie ©efedfcßaft übergeben ;

Jî'auf§unterbanblungen finb fcßon feit etniger 3^' int
©ange. ®ie Austbeßuung beê ©ute§ unb bie ziemlich
großen SBalbungen beuten auf ein großangelegtes Linter^
ueßmen.

©peifeanftatt ©*• ©aßen. ®er Betein be§ Ber!eßt§=
perfonalS in @t. ©aden hat bie ©rrießtung einer ©peife^
anftalt befcßloffen.

SdjHUjanSbau iîauperêborf. ®ie Anfertigung ber
Bläne für baS neue ©cßulhauS tourbe ben Vetren Arcßi*
teften ©tuber & Bägeli in ©olotßurn übertragen.

Bauuiefen in gwütgen. 3" unmittelbarer 9iäße ber
Station 3 m in gen foQ oon Ba§Ier ginonjleuten, bie
baS nötige Serra In fcßon angetauft haben, eine gabt if
erftedt toerben. Qn näcßfter 3«Ü foK auef) bie Station
erweitert werben.

BatßauSumbau ©hur. ®er ©roße ©tabtrat I>at

ben Umbau be§ alten Batßaufe§ befcßloffen, um meßr
Bäumlicßfetten für Bureauj p gewinnen. ®urcß bie

bauließe Beränberung, bie ca. 54,000 $r. foftet, werben
7 Bäumlicßfeiten gewonnen, wa§ für ca. 30 Qaßre
ßtnauS genügen bürfte. ®aS Aeußere be§ Batßaufe#
wirb fafi ganz unoeränbert bleiben, fpätte bie ©tabt
als näcßftliegenbe Aufgaben meßt bie Verlegung ber

©aSfabrit, ©cßlacßtßausumbau, ©cßulßauSneubau, ÜluS*

bau beS ©tettrijitätSwerfeS unb eoentued eine jroeite
Sßafferleitung ju erfieden, fo wäre ein Neubau beS

Batßaufe§, ber SUeu^ett entfprecßenb unb praftifcß ein=

gerietet, baS befie, adein feßt muß man fteß notgebrun=
gen auf biefeS Umbauprojeft befdtjränfen.

Banwefeu in Spiej. ®er aufftrebenbe grembentur=
ort erhält bemnäcßfi ein neueS Bauregtement.

©^nl^anSban Äöttifen. (ßorr.) ffite @inwoßner=
gemeinbeoerfammlung com 20. gebruar genehmigte baS

oon ber Baufommiffion oorgelegte ^ßrojett für ein 3«"
tralfcßulßauS unter gleichzeitiger Bewidigung eines
ÄrebiteS oon gr. 250,000 behufs fofortiger 3nangtifß

nähme beS Baue§. Sie Ausarbeitung ber B'äne unb
Bauleitung würbe ben Herren Bon Atp unb Beat, Arcßn
tetten in DIten unb 3üricß übertragen, roeteße bei ber
fjbeenfonfurrenjf mit bem I. tßreiS ßerootgegangen finb.

Äirdjenrenoüntion ltnterenbingen. Sie ©emeittbe
Unterensingen plant bie Benooation ihrer tßfarrtirche.
An bie Soften, bie auf jirfa 20,000 oeranfchlagt, finb
bis jeßt Beiträge in ber |)öhe oon 10,000 gr. gezeichnet
worben.

Uersdtiedene}.
Neubauten unb SBafferoerforguitg. ©in tntereffanter

©ntfeßeib wirb auS $öniz gemelbet: Sie Baugefedfchaft
B fueßte im testen fperbft Baubewidigungen nach

für zwei Neubauten im Beauregarbquartier bei Sßabern.
Siefe BaubemidigungSgefucfje würben, auf Antrag ber
©efunbheitSfommiffion oon Hönij, oom bortigen ©e^
meinberat nicht empfohlen mit ber Begrünbung, eS fehle
im Guartier am nötigen Srinf= unb ©ebrauchSmaffer.
Sie ©efunbheitStommiffion erhob gegen baS Bauoorßaben
förmlich ©infprache. Sie Sirettion beS Ämtern, meteße
in ber ©aeße zu entfeßeiben hatte, hot nun teßter Sage
folgenben ©ntfeßeib gefädt: 1. @S fei nicht ©aeße ber
Brioaten für baS nötige SGßaffer zu forgen. 2. Sßegen
SRangei an SGßaffer fönne ein Bauoerbot nießt angelegt
werben. 3. Sie naeßgefueßten Baubewidigungen feien
fofort zu erteilen unb bie ©emeinbe $öniz fei oerpftießtet,
bem Beauregarbquartter innert Qaßresfrift eine genügenbe
ÜBafferoerforgung z» erfteden. Blit biefer Bauetnfpracße
ßat alfo bie ©emeinbe Köniz bem Beauregarbquartier
ben größten Sienft erwiefen; b. ß. ißm über Bacßt eine

2Bafferoerforgung gefeßenft.

internationale @tftnber=©enoffenfißaft; ©iß in Bafel,
Steinenoorftabt 57. (Äorr.j Siefe tm iaßre 1905 ge=

grünbete ©enoffenfeßaft zum 3mede ber qemiffenßaften
Anmelbung unb Berwertung oon ©rfinbungSpatenten
erfreut fidß immer mehr beS 3utrauenS ber intereffierten
Greife.

Sie ift auS fleinen Anfängen ßer oorgegangen zum ©cßuße
gegen baS in ben leßten iaßren in ber Schweiz überßanb
neßmenbe AuSbeutungSfpftem einer gewiffen ©orte oon
Batentanwälten weteße oom AuSlanbe in bie ©eßweiz

I
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Drahtglas Rohglas Glasbausteine HHjH Bodenglas

S;piegolfe.Tordl^^tion.
^ - Facettier-, Schleif= und

Spezialität:
unbelegt plan Spiegelglas la belegt faeettiert

in allen Façonen.

Kunstverglasung; in Kupfer u. Messing
SV Schaufenstergläser in jeder Grösse sofort ab Lager 'VIS

c/j Kostenvoranschlag und Preis-Courant stets zu Diensten. 86

C. Gra inbaeh, ^ürieli I
vormals Grambach & Linsi 29 Weinbergstrasse 29

Telephon 2290. Telegramm-Adresse: Grambach, Zürich. Gegründet 1885.
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Ein Luugensanatorium in Luzcr». Sicherm Verneh-
inen nach beabsichtigt eine Basler Gesellschaft die Er-
stellung eines Langen sanatorium s auf dem Land-
gute „Ob er mil" Hintergütsch. Das Gut samt dem

dazugehörenden, an Gütsch und Sonnenberg grenzen-
den Walde soll käuflich an die Gesellschaft übergehen;
Kaufsunterhandlungen sind schon seit einiger Zeit im
Gange. Die Ausdehnung des Gutes und die ziemlich
großen Waldungen deuten aus ein großangelegtes Unter-
nehmen.

Speiseanstalt St. Gallen. Der Verein des Verkehrs-
personals in St. Gallen hat die Errichtung einer Speise-
anstatt beschlossen.

Schulhausbau Laupersdorf. Die Anfertigung der
Pläne für das neue Schulhaus wurde den Herren Archi-
tekten Studer A Nägeli in Solothurn übertragen.

Bauwesen in Zwingen. In unmittelbarer Nähe der
Station Zwingen soll von Basler Finanzleuten, die
das nötige Terrain schon angekauft haben, eine Fabrik
erstellt werden. In nächster Zeit soll auch die Station
erweitert werden.

Rathausumbau Chur. Der Große Stadtrat hat
den Umbau des alten Rathauses beschlossen, um mehr
Räumlichkeiten für Bureaux zu gewinnen. Durch die

bauliche Veränderung, die ca. 54,000 Fr. kostet, werden
7 Räumlichkeiten gewonnen, was für ca. 30 Jahre
hinaus genügen dürfte. Das Aeußere des Rathauses
wird fast ganz unverändert bleiben. Hätte die Stadt
als Nächstliegende Aufgaben nicht die Verlegung der

Gasfabrik, Schlachthausumbau, Schulhausneubau, Aus-
bau des Elektrizitätswerkes und eventuell eine zweite
Wasserleitung zu erstellen, so wäre ein Neubau des

Rathauses, der Neuzeit entsprechend und praktisch ein-

gerichtet, das beste, allein jetzt muß man sich notgedrun-
gen auf dieses Umbauprojekt beschränken.

Bauwesen in Spiez. Der aufstrebende Fremdenkur-
ort erhält demnächst ein neues Baureglement.

Schnlhansbau Kölliken. (Korr.) Die Einwohner-
gemeindeversammlung vom 20. Februar genehmigte das

von der Baukommission vorgelegte Projekt für ein Zen-
tralschulhaus unter gleichzeitiger Bewilligung eines
Kredites von Fr. 250.000 behufs sofortiger Jnangriff-

nähme des Baues. Die Ausarbeitung der Pläne und
Bauleitung wurde den Herren Von Arx und Real, Archi-
tekten in Ölten und Zürich übertragen, welche bei der
Jdeenkonkurrenz mit dem >. Preis hervorgegangen sind.

Kirchenrcnovation Untercndingcu. Die Gemeinde
Unterendingen plant die Renovation ihrer Pfarrkirche.
An die Kosten, die aus zirka 20,000 veranschlagt, sind
bis jetzt Beiträge in der Höhe von 10,000 Fr. gezeichnet
worden.

Neubauten und Wasserversorgung. Ein interessanter
Entscheid wird aus Köniz gemeldet! Die Baugesellschaft
B suchte im letzten Herbst Baubewilligungen nach
für zwei Neubauten im Beauregardquartier bei Wabern.
Diese Baubewilligungsgesuche wurden, auf Antrag der
Gesundheitskommission von Köniz, vom dortigen Ge-
meinderat nicht empfohlen mit der Begründung, es fehle
im Quartier am nötigen Trink- und Gebrauchswasser.
Die Gesundheitskommission erhob gegen das Bauvorhaben
förmlich Einsprache. Die Direktion des Innern, welche
in der Sache zu entscheiden hatte, hat nun letzter Tage
folgenden Entscheid gefällt! 1. Es sei nicht Sache der
Privaten für das nötige Wasser zu sorgen. 2. Wegen
Mangel an Wasser könne ein Bauverbot nicht angelegt
werden. 3. Die nachgesuchten Baubewilligungen seien

sofort zu erteilen und die Gemeinde Köniz sei verpflichtet,
dem Beauregardquartier innert Jahresfrist eine genügende
Wasserversorgung zu erstellen. Mit dieser Baueinsprache
hat also die Gemeinde Köniz dem Beauregardquartier
den größten Dienst erwiesen; d. h. ihm über Nacht eine

Wasserversorgung geschenkt.

Internationale Erfinder-Genossenschaft: Sitz in Basel,
Steincnvorstadt 57. (Korr.) Diese cm Jahre 1905 ge-
gründete Genossenschaft zum Zwecke der gewissenhaften
Anmeldung und Verwertung von Ernndungspatenten
erfreut sich immer mehr des Zutrauens der interessierten
Kreise.

Sie ist aus kleinen Anfängen hervorgegangen zum Schutze
gegen das in den letzten Jahren in der Schweiz überHand
nehmende Ausbeutungsspstem einer gewissen Sorte von
Patentanwälten welche vom Auslande in die Schweiz
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